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Zuchtverband Wertingen dominiert bei der 
überregionalen VFR-Fleckviehschau

Zwei Champions aus Schwaben
Am 23. März fand in Ansbach, Mittelfranken die überregionale 
VFR-Fleckviehschau statt. In der Zuchteinheit VFR arbeiten die 
Fleckvieh-Zuchtverbände in Ober- Mittel- und Unterfranken, 
Oberpfalz und Schwaben zusammen.

63 Elite-Kühe aus dem gesamten Gebiet der VFR sowie drei 
Nachzuchtgruppen der Bullen „Vanmeile“ und „Manton“ 
(Besamungsstation Neustadt/Aisch) und „Manimano“ (Be-
samungsstation Höchstädt) repräsentierten eindrucksvoll die 
moderne Fleckviehkuh.

Der Zuchtverband Wertingen war im Wettbewerb mit 10 Kü-
hen beteiligt. In der ersten Jungkuhgruppe trat die Resolut-
Tochter Ibizza von Martin Gschoßmann, Unterschönbach, Lkr 
AIC an. Sie bestach mit einem absolut korrekten Euter und 
errang unumstritten den Gruppensieg; im weiteren Verlauf si-
cherte sie sich auch den Klassensieg. 
In den weiteren Jungkuhgruppen konnten sich zunächst Vidor-
Tochter Gusti vom Zuchtbetrieb Georg und Andreas Kraus, 
Deubach, Lkr A und danach die Mado-Tochter Lorena vom 
Betrieb Schürer-Hammon, Lehmingen, Lkr DON jeweils als Sie-
gerin durchsetzen – beide gefielen den Preisrichtern aufgrund 
ihrer hervorragenden Euter und korrekten Fundamente.
Genauso erfolgreich als verdiente Gruppensiegerin war bei den 
altmelkenden Erstlingskühen die Round up-Tochter Zelina vom 
Zuchtbetrieb Schmidberger, Binnenbach, Lkr AIC; ihr folgten 
Romald-Tochter Baroness von Otto Kanefzky, Roggden, DLG 
und Round-up-Tochter Viktoria von Kurt Wiedemann, Schne-
ckenhofen, Lkr GZ als Zweit- und Drittplazierte.
Im weiteren Verlauf ritterten somit drei Wertinger Gruppen-
sieger-Kühe um den Klassensieg der Jungkühe. Die Wahl der 
Preisrichter fiel auf Zelina, die von Sohn Markus Schmidberger 
optimal präsentiert wurde. Zelina bestach durch viel Körper, 
enorme Eleganz und ein im altmelkenden Zustand immer noch 
faszinierendes Euter, sie war als Reservesieger gefolgt von Gus-
ti, präsentiert von Tochter Stefanie Kraus.

Bei den Zweitkalbskühen war der Zuchtbetrieb Werner Jutz, 
Loppenhausen, Unterallgäu mit einer Vanadin-Tochter aus 
dem Prüfeinsatz vertreten. 
Mit drei Kalbungen trat Ilion-Tochter Luna vom Betrieb Kraus, 
Deubach, A an und sicherte sich den 3. Platz.
Stark vertreten war Wertingen im Bereich der Lebensleistungs-
kühe. Dort errang die Engadin-Tochter Lie aus dem Betrieb 
Landwehr, Gurrenhof, NU den Gruppen- und Klassensieg. Be-
stechend an ihr ist vor allem der phänomenale Eutersitz nach 
bereits sieben Kalbungen, aber auch das absolut korrekte Fun-
dament. Drittplatziert war die Palast-Tochter Baywa aus dem 
Zuchtbetrieb Böhm, Oppertshofen, Lkr DON.

Bis zum Schluss hatten die Organisatoren die Spannung offen 
gehalten; die Bekanntgabe der drei Champions (junge, mittle-
re und ältere Kühe) erfolgte erst kurz unmittelbar bei der Sie-
gerehrung. 

Das phänomenale Resultat: Zwei der drei Champions kamen 
aus Wertingen – die Jungkuh Zelina (Schmidberger) und die 
Lebensleistungskuh Lie (Landwehr). Markus Schmidberger 
erhielt bei der Preisverleihung die staatliche Züchtermedaille 
des Freistaates Bayern in Silber, sowie eine wertvolle Kuhglo-
cke. Michael Landwehr durfte die Goldmedaille der Arbeitsge-
meinschaft Deutscher Rinderzüchter und eine wertvolle Erin-
nerungsglocke der Preisrichter vom Zuchtverband Miesbach 
entgegennehmen. Weitere Medaillen gab es für die Betriebe 
Gschossmann, Unterschönbach (Staat Bronze), Kraus, Deu-
bach (ADR-Bronze) und Schürer-Hammon (ADR-Bronze) 

Der Auftritt in Wertingen war für den Zuchtverband mit 5 von 
13 Gruppensiegen, 3 von 6 Klassensiegen und 2 von 3 Cham-
pions die erfolgreichste Schaubeteiligung seit dem fulminanten 
„Heimspiel“ bei der VFR-Schau in Wertingen 2006.

Sehr gut gefallen konnte auch die Nachzuchtgruppe von „Ma-
nimano“ von der Besamungsstation Höchstädt. Die vorgestell-
ten Kühe stammten aus den Betrieben Peter Wiest, Osterberg, 
NU (2x); Franz Fleiner, Kutzenhausen, A; Wilhelm Sonner, 

Zehn Spitzenkühe vertraten die Farben des Zuchtverbandes bei der überregionalen VFR-Tierschau in Ansbach. Wertingen war mit  
5 von 13 Gruppensiegen, 3 von 6 Klassensiegen und 2 von 3 Champions der mit Abstand erfolgreichste Verband.
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Edelstetten, GZ; Richard Böck, Aislingen, DLG; Franz Hofmayr, 
Roggenburg, NU

Mit der Demonstration genetisch hornloser Kühe konnten die 
Zuchterfolge dieses Segmentes, das mehr und mehr an Bedeu-
tung gewinnt, eindrucksvoll gezeigt werden. Andreas Böhm, 
Oppertshofen, DON mit David-Tochter Morgana sowie Franz 

Kaltenegger aus Bachhagel, DLG mit David-Tochter Loki waren 
die Vertreter aus Schwaben. 
Die Besonderheit: alle Kühe der Nachzuchtgruppen und der 
Hornlos-Gruppe wurden in einem parallelen Vorführwettbe-
werb von Jungzüchtern präsentiert. Beste Vorführerin aus dem 
schwäbischen Bereich war dabei Maria Gassner aus Nördlin-
gen. Friedrich Wiedenmann

Strahlende Aussteller des Zucht-
verbandes Wertingen bei der 
VFR-Schau: (von links nach rechts) 
Georg Kraus, Stefanie Kraus, Markus 
Schmidberger, Anja Plomer (Betrieb 
Schürer-Hammon), Christian Zettler 
(Betrieb Jutz), Otto Kanefzky, Martin 
Gschoßmann, Christian Wiedemann, 
Andreas Böhm, Johann Schwarz  
(i.V. für Michael Landwehr)

Im Bild Zelina, eine Round up-Tochter, 1. Kalb aus dem Zucht-
betrieb Schmidberger, Binnenbach, Lkr AIC. Sie setzte sich in 
allen Ausscheidungen durch und wurde Gesamt-Champion 
aller ausgestellten Jungkühe. Sohn Markus Schmidberger hatte 
sie perfekt präsentiert. 

Gusti, eine Vidor-Tochter, 1, Kalb aus dem Zuchtbetrieb Kraus, 
Deubach, Lkr A. Sie wurde zunächst Gruppensieger und später 
Reserve-Klassensieger bei den Jungkühen. Tochter Stefanie 
zeigte eine erstklassige Vorführleistung.

Lie, eine Engadin-Tochter, 7. Kalb, aus dem Zuchtbetrieb 
Landwehr, Gurrenhof, Lkr NU. Sie setzte sich in allen Ausschei-
dungen durch und wurde Gesamt-Champion aller ausgestell-
ten älteren Kühe. Sohn Michael Landwehr hatte sie perfekt 
vorbereitet und präsentiert. 

Lorena, eine Mado-Tochter, 1. Kalb aus dem Zuchtbetrieb 
Schürer-Hammon, Lehmingen, Lkr DON. Sie wurde Gruppen-
siegerin bei den Jungkühen. Anja Plomer gelang die Präsen-
tation hervorragend.
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Baroness, eine Romald-Tochter, 1. Kalb, aus dem Zuchtbetrieb 
Otto Kanefzky, Roggden, Lkr DLG. Sie wurde Gruppensiegerin 
bei den Jungkühen. 

Henrite, eine Vanadin-Tochter, 2. Kalb, aus dem Zuchtbetrieb 
Jutz, Loppenhausen Lkr Unterallgäu. Auszubildender Christian 
Zettler führte sie gekonnt vor.

Baywa, eine Palast-Tochter, 7. Kalb, aus dem Zuchtbetrieb 
Böhm, Oppertshofen, Lkr DON

Viktoria, eine Round up-Tochter, 1. Kalb, aus dem Zuchtbetrieb 
Rau-Wiedemann, Schneckenhofen, Lkr GZ. Sie wurde Gruppen-
dritte bei den Jungkühen. Sohn Christian Wiedemann hatte sie 
perfekt präsentiert. 

Ibizza, eine Resolut-Tochter, 1. Kalb, aus dem Zuchtbetrieb 
Gschoßmann, Unterschönbach, Lkr AIC. Sie wurde zunächst 
Gruppensieger und später Klassensieger bei den jüngsten 
Kühen. 

Luna, eine Ilion-Tochter, 3. Kalb, aus dem Zuchtbetrieb Kraus, 
Deubach war drittplatziert.
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Anja Plomer führte die Mado-Tochter aus dem Zuchtbetrieb 
Schürer-Hammon bravourös zum Gruppensieg und konnte mit 
Stolz von VFR-Vorsitzendem Erich Pilhofer die ADR-Züchterme-
daille in Bronze entgegennehmen.

Vorsitzender Karl Kreß vom ausrichtenden Verband überreichte 
eine Kuhglocke – gestiftet von der Bayerischen Versicherungs-
kammer – an Markus Schmidberger. Zuvor hatte dieser schon 
die staatliche Züchtermedaille in Silber erhalten.

Gemeinsam erfolgreich: die Vidor-Tochter aus dem Zucht-
betrieb Kraus, Deubach wurde von Tochter Stefanie perfekt 
vorgeführt. Als Belohnung für den Gruppensieg und Reserve-
klassensieg gab es die ADR-Züchtermedaille in Bronze.

Martin Gschoßmann erhielt für den Klassensieg die staatliche 
Züchtermedaille in Bronze. Mit im Bild v.r.n.l. VFR-Vorsitzender 
Erich Pilhofer, LMR Maximilian Putz vom StMELF und stellv. 
VFR Vorsitzender Willi Bürger.

Zusätzlich zur ADR-Züchtermedaille in Gold, überreicht von 
LMR Maximilian Putz erhielt Michael Landwehr vom Preisrich-
ter Anton Lechner eine wunderschöne Kuhglocke. Mit im Bild 
ist VFR-Vorsitzender Erich Pilhofer.

Die Besamungsstation Höchstädt präsentierte eine Töchter-
gruppe des Bullen Manimano, die mit viel Eleganz, besten 
Fundamenten und sehr korrekten Eutern bestach.
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Ein Abend der Züchterjugend

Bambini-Cup und Nachzuchtgruppen beim Wertinger Herbstfest

Nach den beiden sehr erfolgreichen Herbstfesten mit Tierschau 
(2011 mit Preisrichten durch die Besucher, 2012 als Lebensleis-
tungstierschau) hatte der Zuchtverband Wertingen heuer wie-
der andere Elemente in das traditionelle Züchterfest integriert. 
Der Anfang des Abends gehörte den Jüngsten, die beim Bam-
bini-Cup ihre Kälber im Wettbewerb präsentierten. In drei Al-
tersgruppen nahmen insgesamt 20 Kinder im Alter zwischen 
5 und 14 Jahren teil. Hoch konzentriert gingen sie dabei zur 
Sache, als es galt, die Kälber durch den Hindernisparcours zu 
führen 

Alles in allem hatten die Kleinen ihre Tiere sehr gut im Griff, 
wenn auch ab und an einmal ein kleiner Bocksprung oder ein 
Ausreißer das zahlreiche Publikum zum Lachen animierte.
Beurteilt wurde der Bambini-Wettbewerb von Jurorin Anja 
Schäble. Als Moderatorin fungierte Maria Roßkopf. Die Erst- 
und Zweitplatzierten in den drei Altersgruppen waren: Theresa 
Böhm (4 Jahre), Oppertshofen; Gregor Aumiller (4), Merching; 
Lorena Hanel (10), Steppberg; Simon Kanefzky (11), Roggden; 
Sarah Göggelmann (12), Egenhofen und Theresa Schweihofer 
(14), Mertingen.
Am Ende des Wettbewerbs bekamen auch noch zwei Kinder ei-
nen Preis für die schönsten selbstgestalteten Stalltafeln: Isabel-

la Schwarz (5) aus Langenaltheim und Sebastian Schweihofer 
(12) aus Mertingen. 

Das Highlight für die erwachsenen Züchter war die Vorstellung 
von zwei Töchtergruppen der Höchstädter Besamungsbullen 
Ratdrinn und Donkosak, die Benjamin Köhnlein von der Besa-
mungsstation kommentierte. Nach dem Motto „junge Züchter 
präsentieren junge Kühe“ lag die Vorbereitung und Vorführung 
in der Verantwortung der Jungzüchter, die diese Aufgabe her-
vorragend meisterten. 

Ratdrinn ist der beste Sohn des Höchstädter Vererbers Ratge-
ber, von dem 2006 ebenfalls eine Nachzuchtgruppe in Wer-
tingen gezeigt wurde. Er stammt ab von einer langlebigen 
Honzar-Tochter aus einer bewährten Kuhfamilie des Zuchtbe-
triebes Martin Rau, Neumünster, Lkr Augsburg, ZV Wertingen. 
Diese erfreut sich mit 10 Kalbungen und über 100.000 kg Le-
bensleistung bester Gesundheit und sollte ursprünglich mit 
ausgestellt werden, fiel aber leider kurzfristig aus.

Ratdrinn war im Juni 2009 in Wertingen für 12.800 € erstei-
gert worden. Knapp viereinhalb Jahre danach präsentierten 
sich nun fünf seiner Töchter im Festtagskleid. Sie zeigten sich 
sehr einheitlich, fast durchwegs rot gedeckt wie ihr Vater und 
bestachen durch viel Körper und korrekte Fundamente. Unter 
Beachtung des Laktationsstandes (fast alle Töchter waren mitt-

So macht die Nachwuchsarbeit Spaß: Moderatorin Maria 
Roßkopf, Zuchtleiter Friedrich Wiedenmann und Jurorin Anja 
Schäble (hinten von links) zeichneten die besten Kälber-Vor-
führer mit Pokalen aus. 

Im Bild die Töchtergruppe des neuen Höchstädter Vererbers 
Ratdrinn. 

Zur besten Ratdrinn-Tochter hatte das Publikum die Kuh Bella 
von Hubert Sporer aus Laugna gewählt.

Stolz präsentierten die 20 Kinder ihre selbstgestalteten Stallta-
feln, die ebenfalls prämiert wurden. 


